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Begrüßung und allgemeine Informationen  

Etwa 60 Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung zur Infoveranstaltung in das Bürgerhaus 
Weilerbach. Einleitend begrüßt Ortsbürgermeister Jochen Kassel die Anwesenden und erläutert kurz die 
Bedeutung der Aufnahme des Projektes in das Programm „WohnPunkt RLP – Wohnen mit Teilhabe“. Yvonn 
Weber, Büro Stadtberatung Dr. Sven Fries GmbH, gibt im Anschluss daran nähere Informationen zum 
Ablauf des Programms und Andreas Gröhbühl stellt die bisherigen Überlegungen des Projektteams kurz 
dar. Gabriele Gehm von der Bau AG Kaiserslautern gibt ergänzend Einblicke in das Wohnprojekt „Nils – 
Wohnen im Quartier“ (nachbarschaftliches, inklusives, lebenswertes, selbstbestimmtes Wohnen im 
Quartier), das den Ansatz verfolgt, es Menschen zu ermöglichen, so lange wie möglich in der eigenen 
Wohnung bzw. im gewohnten Umfeld bleiben zu können. Dabei geht sie insbesondere auch auf die 
Bedeutung und die Herausforderungen gemeinschaftlichen Wohnens ein und bekräftigt die Notwendigkeit 
von begleitenden steuernden Strukturen. Nach einer kurzen Fragerunde leitet Yvonn Weber zur 
Beteiligung an Stellwänden über.  

 

Beteiligung  

Vorgehensweise:  

Nach der Einführung können die interessierten Bürgerinnen und Bürger an drei Themen-Stellwänden ihre 
Bedarfe, Meinungen und Ideen einbringen. Grundlage dafür sind die ersten Ergebnisse einer 
projektbegleitenden Umfrage, die seit April 2026 digital und analog im Umlauf ist. Daraus ergeben sich 
erste Hinweise und Tendenzen, die für Weilerbach und das gemeinschaftliche Wohnprojekt relevant sind. 
Die Bürgerinnen und Bürger haben im Rahmen der Veranstaltung die Möglichkeit, die Ergebnisse mit 
Klebepunkten zu gewichten und eigene Ergänzungen vorzunehmen. Die Anzahl der Klebepunkte ist 
untenstehend hinter den jeweiligen Nennungen in Klammern vermerkt. Der Austausch untereinander 
sowie mit den Projektverantwortlichen, ein Kernanliegen des Abends, ist intensiv und konstruktiv. 

Themen der Stellwände: 

1. Stellwand 1: Wohnen im Alter 

2. Stellwand 2: So will ich wohnen 

3. Stellwand 3: Ausgestaltung des Wohnprojektes 

 



Ergebnisse 

Stellwand 1: Wohnen im Alter 

• Was ist Ihnen für das Wohnen im Alter besonders wichtig? 

o Möglichst lange selbstständig wohnen (12 Punkte) 

o Mittagstisch (7 Punkte) 

o Beratung bei behördlichen Angelegenheiten (6 Punkte) 

o Sich aktiv in die Gemeinschaft einbringen (5 Punkte) 

o Bei Bedarf Hilfsangebote in Anspruch nehmen (5 Punkte) 

o Gesundheitsangebote (4 Punkte) 

o Hilfen im Haushalt (Waschen, Putzen, Einkaufen) (4 Punkte) 

o In der gewohnten Umgebung bleiben (3 Punkte) 

o Winterdienst (3 Punkte) 

o Gartenpflege (2 Punkte) 

o Ambulante Pflege (1 Punkt) 

o Handwerksdienste (1 Punkt) 

o Umfassende pflegerische Begleitung (0 Punkte) 

o Mobilität (0 Punkte) 

• Welche Angebote wünschen Sie sich in Weilerbach? 

o Angebote für Menschen mit Beeinträchtigungen (3 Punkte) 

o Begegnungscafé / offener Treff (12 Punkte) 

o Generationenübergreifende Angebote (10 Punkte) 

o Bewegungs- und Gymnastikangebote (8 Punkte) 

o Kulturelle Veranstaltungen (8 Punkte) 

o Gemeinsames Kochen / Backen (7 Punkte) 

o Spielenachmittage (4 Punkte) 

o Vorträge zu Gesundheit / Pflege (3 Punkte) 

o Digitale Kurse (1 Punkt) 

 

Stellwand 2: So will ich wohnen 

• Wohnform 

o Miete (15 Punkte) 

o Eigentum (5 Punkte) 

• Wohnungsgröße 

o 2 Zimmer, Küche + Bad (ca. 40–60 m²) (13 Punkte) 

o 3 Zimmer, Küche + Bad (ca. 60–80 m²) (5 Punkte) 

o 1 Zimmer, Küche + Bad (ca. 40 m²) (1 Punkt) 

• Räume / Ausstattung   
(hier ging es darum, die Präferenzen für privat und gemeinschaftlich genutzte Räume anzugeben)  

o Schlafraum (privat: 15 Punkte, gemeinschaftlich: 0 Punkte) 

o Bad (privat: 12 Punkte, gemeinschaftlich: 0 Punkte) 

o Balkon / Terrasse (privat: 12 Punkte, gemeinschaftlich: 0 Punkte) 

o Küche (privat: 11 Punkte, gemeinschaftlich: 2 Punkte) 

o Wohnzimmer (privat: 10 Punkte, gemeinschaftlich: 2 Punkte) 

o Garagen / Stellplätze (privat: 9 Punkte, gemeinschaftlich: 0 Punkte) 



o Abstellraum (privat: 6 Punkte, gemeinschaftlich: 0 Punkte) 

o Hauswirtschaftsraum (privat: 2 Punkte, gemeinschaftlich: 5 Punkte) 

o Garten (privat: 2 Punkte, gemeinschaftlich: 11 Punkte) 

o Werkstatt (privat: 1 Punkte, gemeinschaftlich: 7 Punkte) 

 

Stellwand 3: Ausgestaltung des Wohnprojektes 

• Was ist Ihnen für das Wohnprojekt besonders wichtig? 

o Sowohl private als auch gemeinschaftlich genutzte Räume (14 Punkte) 

o Es muss bezahlbar sein (11 Punkte) 

o Altersgerechte / barrierefreie Wohnungen (10 Punkte) 

o Soziale Kontakte und Gemeinschaft (10 Punkte) 

o Unterstützungsangebote im Haus (9 Punkte) 

o Attraktiv gestalteter Außenbereich (7 Punkte) 

o Das Projekt muss sich in die Nachbarschaft eingliedern (Belebung, Parkplätze, ...) (6 Punkte) 

o Sicherheit im Alltag (4 Punkte) 

o Geringer Pflege- und Unterstützungsaufwand für Angehörige (3 Punkte) 

o Zentrale Lage (3 Punkte) 

 

• Welche Wünsche haben Sie für einen Ort der Begegnung und des Austauschs? 

o Barrierefrei und gut erreichbar (9 Punkte) 

o Beratung für pflegende Angehörige (7 Punkte) 

o Gemeinschaftsräume (7 Punkte) 

o Gemeinsame Aktivitäten (6 Punkte) 

o Zubuchbare (Pflege-)Dienstleistungen (6 Punkte) 

o Kulturelle Veranstaltungen (5 Punkte) 

o Beschäftigungsmöglichkeiten (5 Punkte) 

o Mitmachangebote (z. B. Repair-Café) (5 Punkte) 

o Informationen zu Freizeit- und Begegnungsangeboten (5 Punkte) 

o Unterstützung bei Behördenangelegenheiten (5 Punkte) 

o Beratung für alle Lebensfragen (4 Punkte) 

o Treffpunkt für alle Altersgruppen (4 Punkte) 

o Beratung zu Pflege- und Unterstützungsangeboten (4 Punkte) 

o Beratung zu Sozialleistungen (z. B. Wohngeld, Grundsicherung) (4 Punkte) 

o Vorsorgevollmacht / Patientenverfügung / rechtliche Betreuung (3 Punkte) 

o Beratung zu Krankenkassen / Pflegekassen (1 Punkt) 

o Konsumfreie Räume (0 Punkte) 


